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(54) Produkt-Austauscheinheit für ein Basis-Stiftmodul insbesondere eines Kosmetikstifts sowie 
Set aus einer Produkt-Austauscheinheit und einer Mehrzahl von Basis-Stiftmodulen

(57) Eine Produkt-Austauscheinheit (1) für ein Basis-
Stiftmodul insbesondere eines Kosmetikstifts umfasst
ein Austauschgehäuse (5) mit einem Vorratsbehälter (6),
in welchem ein Produkt, insbesondere ein Kosmetikpro-
dukt, in cremiger, flüssiger oder pastöser Form vorliegt.
Ein Applikator (7) steht mit dem Vorratsbehälter (6) in
Fluidverbindung, und ein Kolben (9) ist in dem Aus-
tauschgehäuse (5) zur Förderung des Produkts hin zum

Applikator (7) verschiebbar geführt. Am Kolben (9) ist
eine mit einer Schubstangen-Verbindungskomponente
(13) einer Kolben-Schubstange (11) zusammenwirken-
den Kolben-Verbindungskomponente (12) vorhanden,
wobei die Kolben-Schubstange (11), die Teil einer Vor-
schubeinrichtung zum Vorschub des Kolbens (9) ist, mit
dem Kolben (9) in Schubverbindung bringbar und auf der
dem Produkt abgewandten Seite des Kolbens (9) anor-
denbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Produkt-Austau-
scheinheit für ein Basis-Stiftmodul eines Kosmetikstifts.
Ferner betrifft die Erfindung ein Set aus einer derartigen
Produkt-Austauscheinheit und einer Mehrzahl von Ba-
sis-Stiftmodulen.
[0002] Eine derartige Produkt-Austauscheinheit ist in
Form einer Kosmetikprodukt-Austauscheinheit durch of-
fenkundige Vorbenutzung bekannt. Sobald das Kosme-
tikprodukt verbraucht ist und nicht mehr benutzt werden
soll, kommt die bekannte Austauscheinheit als Ersatz für
eine entsprechende Einheit zum Einsatz, wobei die Aus-
tauscheinheit zusammen mit dem zugehörigen Basis-
Stiftmodul wiederum den kompletten Kosmetikstift er-
gibt. Die Austauscheinheiten, die aus dem Stand der
Technik bekannt sind, sind aufwändig in der Herstellung.
[0003] Es ist daher eine Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, eine Produkt-Austauscheinheit der eingangs
genannten Art derart weiterzubilden, dass der Herstel-
lungsaufwand hierfür vermindert ist.
[0004] Diese Aufgabe ist erfindungsgemäß gelöst
durch eine Austauscheinheit mit den im Anspruch 1 an-
gegebenen Merkmalen.
[0005] Erfindungsgemäß wurde erkannt, dass es nicht
erforderlich ist, mechanische Wirkkomponenten der Vor-
schubeinrichtung des Stifts, insbesondere des Kosme-
tikstifts, in der Austauscheinheit zu verbauen. Derartige
Wirkkomponenten der Vorschubeinrichtung sind bei der
erfindungsgemäßen Austauscheinheit weggelassen und
komplett im Basis-Stiftmodul verbaut. Es resultiert eine
einfach aufgebaute Austauscheinheit, die entsprechend
kostengünstig hergestellt werden kann. Die Austau-
scheinheiten können separat von den Basis-Stiftmodu-
len mit Produkt befüllt, gelagert und vertrieben werden.
Die Komplettierung der Austauscheinheiten mit den Ba-
sis-Stiftmodulen zu den vollständigen Kosmetikstiften
kann erst beim Kunden oder unmittelbar vor der Auslie-
ferung erfolgen. Durch die Verwendung der Austau-
scheinheiten ist es möglich, die Vorschubeinrichtungen
als hochwertige Mechaniken auszuführen, die zu einem
entsprechenden Preis vertrieben werden können. Der-
artige Mechaniken können beispielsweise aus eloxier-
tem Aluminium hergestellt werden. Die hochwertigen
Mechaniken können vielfach genutzt werden, indem je-
weils wieder neue Austauscheinheiten zum Ersatz ge-
gen verbrauchte Einheiten eingesetzt und mit der Vor-
schubeinrichtung des Basis-Stiftmoduls verbunden wer-
den. Es ist zudem möglich, die Austauscheinheiten mit
unterschiedlichen Produkten, insbesondere auch mit un-
terschiedlichen Applikatoren oder unterschiedlichen Ab-
messungen, z. B. mit unterschiedlichen Applikationsflä-
chen oder unterschiedlichen Kolbendurchmessern oder
mit unterschiedlichen Vorratsbehältergrößen zur Verfü-
gung zu stellen. Benutzer können daher bei Kauf nur
eines einzigen Basis-Stiftmoduls beispielsweise zwi-
schen verschiedenen Kosmetikprodukten, z. B. ver-
schiedenen Farben, und auch verschiedenen Behälter-

größen und Applikationstechniken wählen, ohne hierzu
jeweils ein komplett neues Basis-Stiftmodul erwerben zu
müssen. Die erfindungsgemäße Austausch-Einheit kann
bei Kosmetikstiften, aber genauso auch bei Schreibge-
räten oder auch bei medizinischen Dosiereinrichtungen
zum Einsatz kommen. Das Produkt, insbesondere das
Kosmetikprodukt, kann auch in gelartiger Form vorlie-
gen. Dadurch dass die Kolben-Schubstange auf der dem
Produkt abgewandten Seite anordenbar ist, kommt au-
ßer dem Kolben kein weiteres Teil des Kolben-Verstell-
mechanismus mit dem Produkt in Berührung. Dies stellt
im Vergleich zu Verstellmechanismen mit Spindeln, die
den Kolben durchdringen, einen besonderen Vorteil dar.
[0006] Eine Ausgestaltung des Austauschgehäuses
nach Anspruch 2 verringert den Montageaufwand der
Austauscheinheit.
[0007] Eine Dichtungskappe nach Anspruch 3 ge-
währleistet, dass das Produkt beim Lagern der Austau-
scheinheit nicht eintrocknet.
[0008] Eine Abschlusskappe nach Anspruch 4 schützt
den Kolben der Austauscheinheit. Auch die Abschlus-
skappe kann zum dichtenden Verschließen des Aus-
tauschgehäuses ausgeführt sein.
[0009] Eine Verbindungskomponente nach Anspruch
5 ist einfach ausgeführt und trägt dem Umstand Rech-
nung, dass eine Schubverbindung zur Förderung des
Kosmetikprodukts in der Regel ausreicht. Es ist also nicht
erforderlich, den Kolben über die Kolben-Schubstange
wieder zurückzuziehen.
[0010] Eine weitere Aufgabe der Erfindung ist es, die
Vorteile einer Austauscheinheit ohne aufwändige Kom-
ponenten von Vorschubeinrichtungen noch umfassen-
der nutzbar zu machen.
[0011] Diese Aufgabe ist erfindungsgemäß gelöst
durch ein Set mit den im Anspruch 6 angegebenen Merk-
malen.
[0012] Erfindungsgemäß wurde erkannt, dass bei ei-
ner Austauscheinheit, die keine Wirkkomponenten einer
Vorschubeinrichtung zum Kolbenvorschub mehr auf-
weist, die Art und Weise des mechanischen Aufbaus die-
ser Wirkkomponenten der Vorschubeinrichtung frei ge-
wählt werden kann. Die Austauscheinheit kann daher mit
Basis-Stiftmodulen unterschiedlicher mechanischer
Wirkprinzipien eingesetzt werden. Entscheidend ist nur,
eine Kompatibilität in der Verbindung der Austauschein-
heit mit dem Basis-Stiftmodul bereit zu stellen.
[0013] Mechaniken des Basis-Stiftmoduls nach den
Ansprüchen 7 und 8 haben sich beim Einsatz eines
fließfähigen Produktes bewährt.
[0014] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird
nachfolgend anhand der Zeichnung näher erläutert. In
dieser zeigen:

Fig. 1 eine interne Details preisgebende, unterbro-
chene Seitenansicht einer Kosmetikprodukt-
Austauscheinheit für ein Basis-Stiftmodul eines
Kosmetikstiftes;
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Fig. 2 eine perspektivische Ansicht der Kosmetikpro-
dukt-Austauscheinheit mit aufgesetzter Ab-
schlusskappe;

Fig. 3 eine perspektivische Ansicht des Kosmetik-
stifts mit der Kosmetikprodukt-Austauschein-
heit und einer ersten Ausführung des Basis-
Stiftmoduls;

Fig. 4 einen abgebrochenen Längsschnitt durch den
Kosmetikstift nach Fig. 3 im Bereich des eine
Druckmechanik aufweisenden Basis-Stiftmo-
duls;

Fig. 5 eine perspektivische Ansicht des Kosmetik-
stifts mit der Kosmetikprodukt-Austauschein-
heit und einer weiteren Ausführung des Basis-
Stiftmoduls; und

Fig. 6 einen abgebrochenen Längsschnitt durch den
Kosmetikstift nach Fig. 3 im Bereich des eine
Drehmechanik aufweisenden Basis-Stiftmo-
duls.

[0015] Fig. 1 und 2 zeigen eine Produkt-Austauschein-
heit 1 für ein Basis-Stiftmodul eines Kosmetikstifts. Bei-
spiele für derartige Basis-Stiftmodule, die mit der Pro-
dukt-Austauscheinheit 1 zu einem vollständigen Kosme-
tikstift 2 ergänzt werden, zeigen die Fig. 3 und 4 (Basis-
Stiftmodul 3) sowie Fig. 5 und 6 (Basis-Stiftmodul 4).
[0016] Die Produkt-Austauscheinheit 1 hat ein Aus-
tauschgehäuse 5 mit einem Vorratsbehälter 6, in dem
ein Kosmetikprodukt in cremiger, flüssiger, pastöser oder
gelartiger Form vorliegt. Der Vorratsbehälter 6 kann ei-
nen runden, einen ovalen oder auch einen mehreckigen
Querschnitt aufweisen. Der Vorratsbehälter 6 ist aus ei-
nem transparenten Material aus Kunststoff oder Glas und
einstückig derart an einen Grundkörper des Austausch-
gehäuses 5 angeformt, dass der Vorratsbehälter 6 eine
transparente Gehäusewand des Austauschgehäuses 5
bildet. Eine Füllstandskontrolle des Kosmetikprodukts im
Austauschgehäuse 5 ist so auf einfache Weise als Sicht-
prüfung von außen möglich.
[0017] Mit dem Vorratsbehälter 6 in Fluidverbindung
steht ein Applikator 7, der auf den Vorratsbehälter 6 auf-
gesetzt ist. Der Applikator 7 ist als beflockter Applikator
mit einer abgeschrägten Applikationsfläche 8 ausge-
führt. Auch eine unbeflockte Ausgestaltung des Applika-
tors 7 ist möglich. Generell können beispielsweise Ap-
plikatorvarianten zum Einsatz kommen, die aus der DE
203 02 008 U1 bekannt sind.
[0018] Im Austauschgehäuse 5 ist ein im Vorratsbe-
hälter 6 verschiebbar geführter Kolben 9 angeordnet. Der
Kolben 9 dichtet randseitig gegen die Innenwand des
Vorratsbehälters 6 ab. Wenn der Kolben 9 in der Fig. 1
im Vorratsbehälter 6 nach oben hin verlagert wird, wird
hierdurch das Kosmetikprodukt aus dem Vorratsbehälter
6 in den Applikator 7 gedrückt und tritt über die Applika-

tionsfläche 8 zum Auftrag des Kosmetikprodukts aus.
[0019] In einer in der Fig. 1 dargestellten maximal im
Vorratsbehälter 6 nach unten verlagerten Position ist der
Kolben 9 durch einen Haltebund 10 des Austauschge-
häuses 5 gesichert. Auch eine Verdrehsicherung des
Kolbens 9 im Vorratsbehälter 6 kann vorgesehen sein.
Dies ist in der Fig. 1 nicht dargestellt.
[0020] Der Kolben 9 wirkt zur Hubverlagerung des Kol-
bens 9 im Vorratsbehälter 6 mit einer Kolben-Schubstan-
ge 11 zusammen, die in der Fig. 1 als Gewindestange
dargestellt ist. Dabei ist der Kolben 9 mit der Kolben-
Schubstange 11 über eine Kolben-Verbindungskompo-
nente verbunden, die als Sackausnehmung 12 ausge-
bildet ist, in die ein gegebenenfalls abgedecktes freies
Ende 13 der Kolbenstange 11 eindringt. Die Kolbenstan-
ge 11 ist nicht Teil der Produkt-Austauscheinheit 1, son-
dern Teil des Basis-Stiftmoduls 3 oder 4.
[0021] Eine Dichtungskappe 14 verschließt bei Nicht-
gebrauch des Kosmetikstifts 2 mit der Produkt-Austau-
scheinheit 1 das Austauschgehäuse 5 auf der Seite des
Applikators 7 dicht.
[0022] Fig. 2 zeigt die Produkt-Austauscheinheit 1 mit
einer aufgesetzten Abschlusskappe 15, die zum Lagern
der Austauscheinheit 1 das Austauschgehäuse 5 auf der
Seite des Kolbens 9 verschließt. Die Abschlusskappe 15
wird dabei auf Rastelemente 16 des Austauschgehäuses
5 aufgerastet, die in der schematischen Darstellung nach
Fig. 1 nicht sichtbar sind.
[0023] Unter Bezugnahme auf die Fig. 3 und 4 wird
nachfolgend eine Druckmechanik des Basis-Stiftmoduls
3 beschrieben. Fig. 3 zeigt dabei den gesamten Kosme-
tikstift 2 mit dem Basis-Stiftmodul 3, wobei Letzteres
durch die Austauscheinheit 1 zum gesamten Kosmetik-
stift 2 ergänzt ist. Das freie Ende 13 der Kolben-Schub-
stange 11 ist in der Fig. 4 gerade nicht mehr dargestellt.
[0024] Zu einer Vorschubeinrichtung 17 des Basis-
Stiftmoduls 3 zum Vorschub der Kolben-Schubstange 11
gehört eine Betätigungs-Schubstange 18. Letztere steht
mit der Kolben-Schubstange 11 in Schubverbindung. Die
Schubverbindung der beiden Schubstangen 11, 18 ge-
schieht über ein Anschlagpaar aus einem ersten An-
schlag 19, der an der Betätigungs-Schubstange 18 an-
geordnet ist und einer axial längs der Kolben-Schubstan-
ge 11 hintereinander äquidistant zueinander angeordne-
ten Mehrzahl von zweiten Anschlägen 20. Insgesamt lie-
gen auf einer Höhe zwei Reihen zweiter Anschläge 20
vor, zwischen denen die Betätigungs-Schubstange 18
läuft. In der in Fig. 4 dargestellten Vorschubstellung wirkt
der erste Anschlag 19 der Betätigungs-Schubstange 18
mit dem in der Fig. 4 am weitesten links angeordneten
zweiten Anschlag 20 zusammen, sodass der Kolben in
der in der Fig. 1 dargestellten Ausgangsposition, also
vollständig hin zum Haltebund 10 einzogen, vorliegt.
[0025] Dort, wo die Betätigungs-Schubstange 18 zwi-
schen den beiden Reihen zweiter Anschläge 20 läuft, bis
hin zum freien Ende der Kolben-Schubstange 11 sind
die beiden Schubstangen 11, 18 zueinander geführt, so-
dass eine definierte Relativbewegung der beiden Schub-
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stangen 11, 18 zueinander möglich ist. Diese Führung
geschieht durch eine komplementäre Querschnittsge-
staltung benachbarter Abschnitte der Schubstangen 11,
18. Bei dieser Führungseinrichtung handelt es sich um
eine T-Nutführung.
[0026] Die Betätigungs-Schubstange 18 hat an ihrem
vom Kolben 9 abgewandten Ende einen Anlage-Um-
fangsbund 21. Der Außendurchmesser des Anlage-Um-
fangsbundes 21 entspricht dem Innendurchmesser ei-
nes Basisgehäuses 22 des Basis-Stiftmoduls 3. Ein dem
Anlage-Umfangsbund 21 benachbartes freies Ende 23
der Betätigungs-Schubstange 18 trägt als Betätigungs-
element einen Bedienknopf 24, der auf das freie Ende
23 aufgerastet ist. Der Bedienknopf 24 ragt nach Art ei-
nes Bedienknopfes für einen Kugelschreiber aus dem
der Austauscheinheit 1 gegenüberliegenden Ende des
Basisgehäuses 22 hinaus. In eine Gehäuseöffnung des
Basisgehäuses 22, aus der der Bedienknopf 24 heraus-
ragt, ist ein nach Art einer Hülse geformter Stopfen 25
eingerastet, der vom Bedienknopf 24 durchdrungen wird.
Eine innere Stirnwand des Stopfens 25 liegt am Anlage-
Umfangsbund 21 der Betätigungs-Schubstange 18 an.
Auf der dem Stopfen 25 gegenüberliegenden Seite liegt
am Anlage-Umfangsbund 21 eine Kunststoff-Vorspann-
feder 26 an. An ihrem gegenüberliegenden freien Ende
stützt sich die Kunststoff-Vorspannfeder 26 an einem
nach innen vorspringenden Umfangsbund des Basisge-
häuses 22 ab. Dieser nicht dargestellte Umfangsbund ist
einer Trennlinie 27 zwischen dem Basisgehäuse 22 und
dem Austauschgehäuse 5 nahe benachbart.
[0027] Teil der Vorschubeinrichtung 17 ist eine An-
schlagwechseleinrichtung 28. Mit letzterer erfolgt zum
Vorschub des Kolbens 9 ein Wechsel des ersten An-
schlags 19 zwischen einem der zweiten Anschläge 20,
mit dem der erste Anschlag 19 momentan zusammen-
wirkt und der auch als zweiter Momentananschlag be-
zeichnet wird, und einem axial benachbarten weiteren
zweiten Anschlag 20, der auch als Ziel-Anschlag be-
zeichnet wird. Die Anschlagwechseleinrichtung 28 hat
einen Mitnehmerkörper 29, der an der Betätigungs-
Schubstange 18 an deren freiem, dem Kolben 9 zuge-
wandten Ende angeformt ist. Der Mitnehmerkörper 29
trägt beidseitig nach Art von Flügelstummeln die beiden
auf gleicher Höhe angeordneten ersten Anschläge 19.
[0028] Mit dem Mitnehmerkörper 29 wirkt eine Auflauf-
rampe 30 zusammen. Letztere ist in einem Zwischenbo-
den der Kunststoff-Vorspannfeder 26 ausgeführt, die
wiederum dort am Basisgehäuse 22 festgelegt ist. Die
Auflauframpe 30 ist also am Basisgehäuse 22 festgelegt.
[0029] Die axial hintereinander äquidistant zueinander
angeordneten zweiten Anschläge 20 sind nach Art von
Sägezähnen ausgebildet. Die jeweils steilen, in der Pra-
xis senkrecht ausgeführten Flanken dieser Sägezahn-
Ausgestaltung stellen die zweiten Anschläge 20 dar. Zwi-
schen diesen senkrechten Wandabschnitten verlaufen
schräge Wandabschnitte 31. Die Neigung dieser schrä-
gen Wandabschnitte 31 gegenüber einer Längsachse
des Basisgehäuses 22 ist derart gering, dass die Flügel-

stummel des Mitnehmerkörpers 29 in zur Vorschubrich-
tung entgegengesetzter Richtung auf den schrägen
Wandabschnitten 31 gleiten können, ohne dass hierbei
die Kolben-Schubstange 11 relativ zum Basisgehäuse
22 axial verlagert wird.
[0030] Bei einer Betätigung des Bedienknopfes 24, al-
so bei einem Einschieben von diesem in das Basisge-
häuse 22, wird durch den Eingriff des ersten Anschlags
19 mit dem zweiten Momentananschlag 20 die Kolben-
Schubstange 11 durch die Betätigungs-Schubstange 18
zunächst um einen Vorschubweg vorgeschoben, der
mindestens so groß ist wie der axiale Abstand zwischen
zwei zweiten Anschlägen 20. Nach diesem Vorschub-
weg ist der Mitnehmerkörper 29 so weit auf die Auflauf-
rampe 30 aufgelaufen, dass der erste Anschlag 19 mit
dem zweiten Momentananschlag 20 außer Eingriff
kommt. Ein weiterer Vorschub der Kolben-Schubstange
11 findet daher, unabhängig davon, ob der Bedienknopf
24 noch weiter in das Basisgehäuse 22 eingedrückt wird,
nicht mehr statt. Beim Loslassen des Bedienknopfes 24
wird letzterer aufgrund der Vorspannung der Kunststoff-
Vorspannfeder 26 wieder in die in der Fig. 4 dargestellte
Ruhestellung zurückgeschoben, bis der Umfangsbund
21 am Stopfen 25 anliegt. Bei diesem Zurückschieben
gleitet der Mitnehmerkörper 29 auf den schrägen Wand-
abschnitten 31 der Kolben-Schubstange 11. Die Kolben-
Schubstange 11 wird hierbei relativ zum Basisgehäuse
22 axial nicht verlagert, sodass in der Ruhestellung des
Bedienknopfes 24 der erste Anschlag 19 nunmehr mit
dem zweiten Ziel-Anschlag 20 in Eingriff kommen kann,
der dem vorherigen zweiten Momentananschlag 20 axi-
al, und zwar in der Fig. 4 axial rechts, benachbart ist. Das
Basis-Stiftmodul 3 hat also eine Druckmechanik mit einer
inkrementalen Schubwirkung für den Kolben 9 ähnlich
der Mechanik eines Druck-Bleistifts. Bei einem Druck auf
den Bedienknopf 24 wird damit ein dem Abstand zweier
benachbarter zweiter Anschläge 20 entsprechender in-
krementaler Vorschub des Kolbens 9 im Vorratsbehälter
6 herbeigeführt.
[0031] Fig. 5 und 6 zeigen das Basis-Stiftmodul 4 mit
einer Drehmechanik zum Vorschub des Kolbens 9. Fig.
5 zeigt dabei den gesamten Kosmetikstift 2 mit dem Ba-
sis-Stiftmodul 4, wobei letzteres durch die Austauschein-
heit 1 zum gesamten Kosmetikstift 2 ergänzt ist. Kom-
ponenten, die denjenigen entsprechen, die vorstehend
schon unter Bezugnahme auf die Fig. 1 bis 4 erläutert
wurden, tragen die gleichen Bezugsziffern und werden
nicht nochmals im Einzelnen diskutiert.
[0032] Das Basis-Stiftmodul 4 des Kosmetikstifts 2
nach den Fig. 5 und 6 hat eine Vorschubeinrichtung 32
mit einem Betätigungsrad 33. Letzteres ragt mit einem
Umfangsabschnitt aus einem Basisgehäuse 34 des Ba-
sis-Stiftmoduls 4 heraus. An Achsstummeln 35, die bei-
derseits aus dem Betätigungsrad 33 herausgeführt sind,
sind jeweils Zahnräder 36 am Betätigungsrad 33 ange-
formt. Die Zahnräder 36 kämmen mit zwei parallel zu-
einander laufenden Zahnstangenabschnitten 37 einer
Kolben-Schubstange 38 des Basis-Stiftmoduls 4. Das
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der Austauscheinheit 1 zugewandte Ende der Zahnstan-
genabschnitte 37 ist das freie Ende 13 (vgl. Fig. 1).
[0033] Die Achsstummel 35 des Betätigungsrads 33
sind in Rastaufnahmen eines Blenden-Gehäuseab-
schnitts 39 eingerastet. Der Blenden-Gehäuseabschnitt
39, der das Betätigungsrad 33 umgibt, ist wiederum in
eine Aufnahme des Basisgehäuses 34 eingerastet.
[0034] Durch Drehen des Betätigungsrades 33 wird
die Kolben-Schubstange 38 und mit ihr der mit dieser in
Schubverbindung stehende Kolben 9 ausgeschoben. Ei-
ne Drehung des Betätigungsrades 33 führt zu einem kon-
tinuierlichen Vorschub des Kolbens 9 im Vorratsbehälter
6.
[0035] Der Stopfen 25 hat bei der Ausführung nach
den Fig. 5 und 6 keine Durchtrittsöffnung, da diese Aus-
führung keinen durchtretenden Bedienknopf hat.
[0036] Alternativ kann das Betätigungsrad 33 auch als
Doppelrad ausgeführt sein und zwischen den beiden axi-
al voneinander beabstandeten, drehfest miteinander ver-
bundenen Radabschnitten des Doppelrades ein einziges
Zahnrad aufweisen, welches mit einem einzigen Zahn-
stangenabschnitt 37 einer entsprechenden Kolben-
Schubstange zusammenwirkt. Ein vergleichbares Betä-
tigungs-Doppelrad mit zwei Radabschnitten ist bekannt
aus der EP 0 714 638 B1 und wird dort für ein Applikati-
onsgerät für Dentalmasse eingesetzt.
[0037] Eine weitere Drehmechanik, die innerhalb einer
weiteren Ausführung eines Basis-Stiftmoduls eingesetzt
werden kann, ist beispielsweise beschrieben in der DE
203 02 008 U1. Ein Unterschied liegt dann insoweit vor,
als die Kolbenschubstange nicht wie bei der DE 203 02
008 U1 fest mit dem Kolben verbunden ist, sondern über
eine Verbindung mit Sackausnehmung entsprechend
der, die vorstehend im Zusammenhang mit der Fig. 1
beschrieben wurde.

Patentansprüche

1. Produkt-Austauscheinheit (1) für Basis-Stiftmodul
(3; 4) insbesondere eines Kosmetikstifts (2)

- mit einem Austauschgehäuse (5) mit einem
Vorratsbehälter (6), in welchem ein Produkt, ins-
besondere ein Kosmetikprodukt, in cremiger,
flüssiger oder pastöser Form vorliegt,
- mit einem mit dem Vorratsbehälter (6) in Fluid-
verbindung stehenden Applikator (7),
- mit einem Kolben (9), der in dem Austausch-
gehäuse (5) verschiebbar geführt ist, zur Förde-
rung des Produkts hin zum Applikator (7),
- mit einer am Kolben (9) vorhandenen Kolben-
Verbindungskomponente (12), zum Zusam-
menwirken mit einer Schubstangen-Verbin-
dungskomponente (13) einer Kolben-Schub-
stange (11) als Teil einer Vorschubeinrichtung
(17; 32) des Basis-Stiftmoduls (3; 4) zum Aus-
schieben des Kolbens (9), wobei die Kolben-

Schubstange (11) mit dem Kolben (9) in Schub-
verbindung bringbar und auf der dem Produkt
abgewandten Seite des Kolbens (9) anordenbar
ist.

2. Austauscheinheit nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Vorratsbehälter (6) ein-
stückig an einen Grundkörper des Austauschgehäu-
ses (5) angeformt ist.

3. Austauscheinheit nach Anspruch 1 oder 2, gekenn-
zeichnet durch eine Dichtungskappe (14), welche
zum Lagern der Austauscheinheit (1) das Aus-
tauschgehäuse (5) auf der Seite des Applikators (7)
dicht verschließt.

4. Austauscheinheit nach einem der Ansprüche 1 bis
3, gekennzeichnet durch eine Abschlusskappe
(15), welche zum Lagern der Austauscheinheit (1)
das Austauschgehäuse (5) auf der Seite des Kol-
bens (9) verschließt.

5. Austauscheinheit nach einem der Ansprüche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass die Schubstan-
gen-Verbindungskomponente als Sackausneh-
mung (12) im Kolben (9) ausgeführt ist, in die ein
freies Ende (13) der Kolben-Schubstange (11) ein-
dringt.

6. Set aus einer Produkt-Austauscheinheit (1) nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 5 und einer Mehrzahl von
Basis-Stiftmodulen (3, 4) welche in ihren mechani-
schen Wirkprinzipien voneinander abweichende
Vorschubeinrichtungen (17, 32) für das Produkt auf-
weisen.

7. Set nach Anspruch 6, dadurch gekennzeichnet,
dass die Vorschubeinrichtung (17) eines der Basis-
Stiftmodule (3, 4) als Druckmechanik ausgeführt ist,
sodass ein Druck auf ein Betätigungselement (24)
einen inkrementalen Vorschub des Kolbens (9) im
Vorratsbehälter (6) herbeiführt.

8. Set nach Anspruch 6 oder 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Vorschubeinrichtung (32) eines
der Basis-Stiftmodule (3, 4) als Drehmechanik aus-
geführt ist, sodass ein Drehen eines Betätigungsele-
ments (33) einen kontinuierlichen Vorschub des Kol-
bens (9) im Vorratsbehälter (6) herbeiführt.
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